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Herzlichen Dank an alle Spender der Frühjahrs-Caritassammlung. Text Hilga Wolf, PGR-Sachausschuss, Ansprechpartner für Caritas und Sozialarbeit



G ru S S wo rt e , B e s i n n u n g Seite 4



Dank Ihrer großen Spendenbereitschaft beträgt das Ergebnis der diesjährigen Frühjahrs-Caritassammlung 11 741,01 €. Hiervon verbleiben 40 % in der Pfarrgemeinde, 60 % erhielt das örtliche Caritaszentrum. Der Betrag an das Caritaszentrum findet vorrangig Verwendung für die nicht refinanzierte soziale Beratung. Dadurch können derzeit an unserem Caritaszentrum unbürokratisch, kostenlos, schnell – ohne lange Wartezeiten – und fachlich kompetent Hilfe angeboten und Beratungen durchgeführt werden. Menschen in Not brauchen meist sehr schnell Hilfe – was auf Behördenwegen oft nicht gegeben ist. Hier ist die Vernetzung von Caritaszentrum und Pfarrgemeinde eine wichtige Schiene der sozial-caritativen Arbeit. Durch die Gemeinde erfolgen finanzielle Unterstützungen wie auch materielle, je nach Bedarf. Die Pfarrei leistet »Ersthilfe«, wenn Behörden oder Stiftungen oft längere Zeit brauchen, um die Anträge zu prüfen und zu bewilligen. Neben spontaner Hilfe durch die Seelsorger werden alle angetragenen Fälle geprüft, und in schwierigen Angelegenheiten wird Kontakt zum Fachpersonal des Caritaszentrums, zu den 2



K i rc h e n f e st e



Fachverbänden oder kommunalen Einrichtungen aufgenommen. Durch Ihre Spenden kann Menschen geholfen werden, deren Lebensunterhalt von ganz geringen finanziellen Mitteln gemeistert werden muss. Auch Kinder und Jugendliche werden unterstützt, um sie nicht von gemeinsamen Veranstaltungen auszugrenzen. Immer wieder gibt es Situationen, wo keine Institution oder öffentliche Einrichtung Unterstützung leistet. Seit 11 Jahren bieten wir den Mittagstisch mit Kleiderkammer für Obdachlose und Menschen mit sehr geringem Einkommen an. Wir sind froh, dass durch Ihre Spenden dies auch 2017 weitergeführt werden kann.



Musik in sankt gabriel



Allen Spendern und Wohltätern ein herzliches »Vergelt’s Gott«.



k roat i s c h e k i rc h e n g e m e i n d e



Denn nur durch Ihre große Unterstützung ist es möglich, die sozial-caritative Arbeit im bisherigen Umfang weiter zu führen. Hinweis: In der Woche vom 24. September bis 1. Oktober 2017 findet die Herbst-Caritassammlung statt. Bitte unterstützen Sie unsere Sammlung, damit wir weiter helfen können.
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GruSSwort



Hohe Zeiten Tiefe Punkte »Die herrlichkeit Gottes ist der lebendige Mensch!« Text Engelbert von der Lippe, Pfarrer



Gott sei Dank Es gibt Tage im Leben, die man nicht vergisst. Bei mir ist es zum Beispiel mein erster Schultag mit der Lehrerin Sophie Welschof. Den habe ich bis heute nicht vergessen. Der jahrgangsübergreifende Unterricht von der ersten bis zur vierten Klasse in der kleinen Schule würde heute als innovativ gelten. Meine Mitschülerin Ingeborg Sperling bemerkte meinen ersten Rechtschreibfehler. Das war mir, dem besonders ehrgeizigen Schüler, so was von peinlich. In der dritten Klasse hatte ich besondere Lehrer, an die ich mich noch mit vollem Namen erinnere. Zuerst Herr Sturhahn. Er belohnte uns Kinder bei besonders guten Leistungen mit Süßigkeiten. Und dann kam Frau Inge Brauweiler, eine schön ergraute Frau mit einem knallroten Kleid. Für mich als Landkind war das eine Sensation. Ich habe mich augenblicklich und fortdauernd in sie verliebt. Als Kommunionkind war ich felsenfest davon überzeugt, dass die geliebte Lehrerin nur wegen mir zu meiner Erstkommunion am 4



13. April 1969 in die Kirche nach Stukenbrock gekommen ist. Überhaupt war die Schulzeit eine tolle Zeit. Ich habe so viel lernen und entdecken können. Zum Beispiel der Schüleraustausch in der siebten Klasse in eine französische Familie bei Paris, vermittelt durch meine Lehrerin Gabriele Mütter. Mathe und Physik mit Hubertus Wein, Biologie mit Frau Zurwonne, Erdkunde und Volleyball mit Herrn Rabsahl, Religion mit Vikar Blome, Pfarrer Lehmann, Direktor Karl-Heinz Potthast. Aber es hat auch so richtig demütigende Erfahrungen gegeben. Ein Deutschlehrer, der keine Katholiken mochte, dummes eigenes Versagen in Mathe, das war wirklich nicht schön. Aber schließlich war der Schulabschluss dann doch geschafft. Wow, Gott sei Dank.



eine gemeinsame Zukunft. Im glücklichen Fall führt das zur Hochzeitsvorbereitung und zur Familienplanung. Die Hochzeit gilt allgemein als »der schönste Tag« im Leben, ein großes Fest voller Glück und Harmonie. Und in der Realität kommt es oft nach einigen Jahren zur Entfremdung. Die Partner verstehen einander nicht mehr. Wenn ein Neuanfang versucht wird, aber nicht gelingt, können Trennung, Scheidung und Schulden zur bitteren Wirklichkeit werden. Die Konsequenzen müssen nicht so hart ausfallen, es gibt durchaus versöhnte Trennungen. Und dennoch: ein Traum vom Glück ist gescheitert. Es gibt jedoch auch Paare, die miteinander alt und glücklich geworden sind, die aneinander gereift sind. Das ist schön anzuschauen.



Hoch und Tief



Fulminantes Leben



Immer wieder sind besondere Tage in Erinnerung. Das erste Rendezvous, dieses Kribbeln im Bauch und dann die Erfahrung der Enttäuschung. Das Gefühl, dass nichts gelingt. Dann wieder Ermutigungen, Ausbildung oder Studium geschafft. Und weiter mit Bewährungsproben. Die ersten Gehversuche im Beruf, im Praktikum, an der ersten Stelle. Und dann kann sein, dass man gefördert wird oder dass man ausgenutzt oder gar gemobbt oder gekündigt wird. Ebenso turbulent kann sich das Privatleben entwickeln. Eine feste Freundin, ein fester Freund, und es entstehen Pläne für



Trotz alledem gibt es immer wieder Highlights im Leben. Das sind Erfolge im Beruf, in der Karriere oder im Sport oder in der Kultur. Ich erinnere mich an mein erstes Klassisches Konzert im Münchner Herkulessaal. Es war im Winter 1981. Sergiu Celibidache dirigierte Bruckners achte Sinfonie. Ich war mit allen Sinnen infiziert. Seither will ich nicht mehr auf Konzerte verzichten. Dann im letzten Frühjahr eine fulminante Ballettchoreografie zu Pina Bausch: »Für die Kinder von gestern, heute und morgen«. Und dann erfreue ich mich meiner eigenen sportlichen Aktivitäten, Radfahren, Wandern - und seit einiger Zeit 5



GruSSwort



auch regelmäßiges Training mit Anleitung. Und ich kenne noch mehr feine Erlebnisse, so zum Beispiel ein festliches Essen mit Menschen, die ich mag. Ein tiefes, verstehendes Gespräch, so ganz anders als der übliche Smalltalk. Es sind so viele Dinge, für die ich Dankbarkeit schulde. Ein tolles Buch, ein Lied, das ich immer wieder summe, ein Kunstwerk, das mich beflügelt, ein Gedicht, das Weisheit in gesprochenen Gesang verwandelt. Trotz alledem Dennoch darf ich die Tiefpunkte und schweren Zeiten in meinem Leben nicht ausblenden. Sie gehören auch zur Lebenswirklichkeit eines notorischen Optimisten, wie ich es bin. Krankheit, Karriereknick, Trennungen, harte Auseinandersetzungen, Streit und Ärger und die vielen Versäumnisse und Unzulänglichkeiten: All das gehört zu



Sankt Gabriel



mir. Und das ist gut so. Ich bin nicht perfekt und als Retter der Welt völlig ungeeignet. Ich bleibe ein Lernender So komme ich zu dem Schluss: Ich bleibe Tag für Tag ein neugierig lernender Mensch. Manchmal bin ich etwas ängstlich in der Erwartung dessen, was noch kommen mag. Ich bin zum Lernen verurteilt und verdammt und befähigt und begnadet. Und ich übe mich gerne in der Zuversicht: Es wird schon gut gehen. Das ist der Anspruch meines Glaubens: »Die Herrlichkeit Gottes ist der lebendige Mensch« (Irenäus von Lyon, † 202). Der lernende Mensch ist der Glanz Gottes. So erweist sich der Mensch in seinen Talenten, Bedürfnissen und seinen engen Grenzen als geliebtes Kind Gottes.



Bibel teilen. Vielleicht kennen Sie das »Bibel-Teilen in 7 Schritten«. In den 80er Jahren hat missio diese aus Afrika stammende Methode des Schriftgesprächs verbreitet. Das südafrikanische Pastoralinstitut in Lumko hatte diese Methode entwickelt, damit alle Menschen in den afrikanischen Pfarrgemeinden die Möglichkeit haben, die Bibel kennenzulernen und aus der Bibel Kraft und Anregung für das tägliche Leben gewinnen zu können. Die Verbreitung des Bibel-Teilens in Deutschland war einer der ersten Schritte in einem wirklichen weltkirchlichen Lernprozess, in dem wir, die angeblich alte und erfahrene Kirche in Europa, etwas von den »jungen Kirchen« in Afrika, im Süden,



gelernt haben – jedenfalls ist uns das hier erstmals so zu Bewusstsein gekommen. Beim Bibel-Teilen erfahren wir, dass der Geist Gottes - den wir in Taufe und Firmung empfangen haben - in allen wirkt, die sich auf das Wort Gottes einlassen und es sich gegenseitig zusagen. Bibel-Teilen ist keine reine Bibel-Gesprächsmethode, sondern eine Liturgie. Bibel-Teilen ist die Liturgie, die die Gegenwart Jesu im Wort und in der Gemeinschaft feiert. Bibel-Teilen nimmt ernst, dass Jesus im Wort gegenwärtig ist und in der Gemeinschaft, in die er im ersten Schritt ausdrücklich eingeladen wird. (vgl. missio)



»Auf das gemeinsame Bibel-Teilen freue ich mich!« Barbara Ploch, Gemeindereferentin



17. Oktober 14. November 12. Dezember



6



jeweils um 19.30 Uhr in der Werktagskapelle
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Besinnung



Das Licht der Kerze An mehreren Stellen in unserer Kirche zünden gläubige Menschen Kerzen an und lassen sie brennen und leuchten. Was wollen sie damit sagen? Text Pater Ante Babić OFM



Trotz der unzähligen künstlichen Lampen jeglicher Art und Größe, trotz dem Strahlen ihres Lichtes, mit dem sie die Nacht in den Tag verwandeln: Das Licht der Kerze, die Öllampe und ihr Flämmchen haben nichts von ihrer Zeichenhaftigkeit und Schönheit verloren. Kein wichtiges Ereignis aus dem Menschenleben kann gefeiert werden, ohne dass man dabei die Sprache einer Kerze benutzt. Mag es sein, dass wir mit jemandem Liebe, Freude und Trauer teilen möchten, mit ihrem kleinen Flämmchen kommt uns eine Kerze zu Hilfe. Mit der Flamme einer Kerze feiern wir, freuen wir uns und trauern wir vom Anfang unseres Lebens bis zu unserem Tode. 8



Licht der Kerze, verbindet die Herzen, und Worte sind dann überflüssig. Gläubige Menschen zünden als Zeichen ihres Glaubens und ihrer Liebe Kerzen an: an Feiertagen (Darstellung des Herrn im Tempel, Ostern …) und in Prozessionen (besonders schön sind die Prozessionen mit den Kerzen in Lourdes). Man zündet die Kerzen an auf den Altären, unter dem Kreuz, unter den Statuen der Heiligen, vor der Lourdes-Grotte … Dabei bekommt die Kerze die Bedeutung einer Opfergabe, die man darbringt. Der tiefste Sinn des Lichtes der Kerze liegt darin, dass es durch die Verbrennung der Kerze entsteht. Durch das Verbrennen und Sich-Hergeben, oder noch schöner, durch ihre Selbstschenkung, schenkt sich



die Kerze tatsächlich Anderen – den Menschen – als Licht, Wärme und Freude. Leben und Lieben ist nur möglich durch Selbsthingabe an den, dem man dadurch helfen will, zu wachsen im Menschsein, um so mehr Mensch zu werden. Wer nicht bereit ist, sich herzugeben, der kann nicht richtig lieben. Und die Frage ist: Kann jemand überhaupt leben? Das sagt uns sehr deutlich Jesu Beispiel und Wort: »Wer das Leben gewinnen will, wird es verlieren; wer aber das Leben um meinetwillen verliert, wird es gewinnen.« (Mt 10,39) Das Gleiche sagt uns auch eine Kerze oder Lampe: »Wenn ich mein Wachs oder Öl nur für mich behalte, lösche ich mich aus. Wenn ich es aber großzügig weiterschenke, werde ich leuchten.«



Eine Kerze spielt eine wichtige Rolle in unserem christlichen Leben – besonders bei kirchlichen Feierlichkeiten und Riten. In der Licht-Feier der Osternacht, im Taufritus, in den Händen der Erstkommunionkinder erinnert die Kerze an Christus – das Licht der Welt – und daran, dass auch wir eingeladen sind, selbst Licht und Lampe unseren Nächsten zu sein. Ein Licht, entzündet auf den Gräbern unserer lieben Verstorbenen, bezeichnet eine Nähe zwischen den Lebenden und den Toten. Eine brennende Kerze auf dem Grabe ist ein klares Zeichen eines wortlosen Gesprächs zwischen dem Verstorbenen und dem, der seiner dadurch gedenkt und auch nicht aufhört, ihn zu lieben. Eine Kerze, das 9



Besinnung



Licht – ein Zeichen der Hoffnung Ein Licht entzünden für die Menschen, die uns nahe stehen, die uns wichtig sind, die uns am Herzen liegen. Ein Licht entzünden für die Menschen, die wir verloren haben, die uns kostbare Erinnerung sind, die wir gut aufgehoben glauben bei Gott. Ein Licht entzünden für die Menschen, die uns quer liegen, die uns fremd geworden und fern geworden sind, zu denen wir gerne Zugang hätten. Ein Licht entzünden für uns selbst gegen die Schatten auf unserer Seele, gegen unsere dunklen Gedanken für unsere Freunde. Ein Licht entzünden – Zeichen der Hoffnung. Traute Meyer



10



Gebet Herr, diese Kerze, die ich hier entzünde, soll ein Licht sein, durch das du mich und meine Schwierigkeiten und Entscheidung erleuchtest. Es soll ein Feuer sein, durch das du in mir allen Stolz, allen Egoismus und alle Ungereimtheiten verbrennst, durch das du mein Herz erwärmst und mich lieben lernst. Herr, ich kann nicht lange in deiner Kirche weilen. Aber mit diesem Licht soll ein Stück von mir selbst hier bleiben, das ich dir schenken möchte. Hilf mir, mein Gebet im Tun und in der Arbeit dieses Tages fortzusetzen. Amen! Herr, ich kann jetzt nicht richtig beten und ich habe nicht viel Zeit. Ich lasse dieses Licht hier als Hoffnung, dass Du bei mir bist, was immer ich tue. Und als Bitte für all die Menschen, die mir wichtig sind und um die ich mich sorge. Hilf mir, mein Gebet auch im Getriebe des Tages nicht völlig zu vergessen. Amen! 11



Kirchenfeste



Ostern Im Frühling, wenn die Natur zu neuem Leben erwacht, feiern wir das wichtigste und gröSSte Fest des Kirchenjahres: OSTERN! Es ist auch für unsere Pfarrgemeinde immer wieder ein besonderes Ereignis. Text Gabriele Stemmer, Kirchenpflegerin
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Große Feste bedürfen der Vorbereitung. So haben wir uns in der Fastenzeit und ganz intensiv noch in der Karwoche auf das Fest vorbereitet. Am Palmsonntag gedachten wir des Einzugs Jesu in Jerusalem. Im Klostergarten, am Seitenportal unserer Kirche, wurden die Palmbuschen gesegnet, die Kinder und Erwachsene am Freitag davor gebunden hatten. Singend und betend zogen die Gläubigen in die Kirche ein und feierten einen festlichen Gottesdienst. Die Kinder gingen mit ihren Eltern in den Pfarrsaal und feierten dort mit Frau Barbara Ploch, unserer Gemeindereferentin, einen Wortgottesdienst. Beim Abendmahlsgottesdienst am Gründonnerstag durften wir in Erinnerung an die Einsetzung der Eucharistie die Kommunion in beiderlei Gestalten empfangen. Am Morgen des Karfreitags war die Gemeinde zur feierlichen Kreuzweg-Andacht eingeladen. Am späteren Vormittag trafen sich die Kinder zu einer eigens für sie gestalteten Kreuzwegandacht. Traditionsgemäß trafen wir uns am Nachmittag des Karfreitags, um des Leidens und Sterbens Christi zu gedenken. Wir hörten die Passionsgeschichte nach Johannes, verehrten das Kreuz und hatten nach dem Gottesdienst Gelegenheit zum



stillen Gebet am heiligen Grab, das im südlichen Querschiff unserer Kirche liebevoll von Schwester Marta aufgebaut war. Auch in den Abendstunden des Karfreitags und am Karsamstagvormittag bestand die Möglichkeit, am heiligen Grab oder vor dem Allerheiligsten in der Werktagskapelle zu beten. Und immer wieder fanden sich Beter in der Kirche ein. Am Abend des Karsamstags lag die Kirche in völliger Dunkelheit vor uns. Trotz leichten Nieselregens versammelten wir uns auf dem Kirchplatz um das Osterfeuer. Nachdem Feuer und Osterkerze gesegnet waren, zogen wir in die Kirche ein. Beim ersten Lumen Christi leuchtete die Osterkerze in der noch dunklen Kirche. Mit jeder Kerze, die am Licht der Osterkerze angezündet wurde, strahlte die Kirche ein bisschen mehr. Als dann der alte Hymnus, das Exsultet, angestimmt wurde, wussten wir: Jetzt ist Ostern! Beim Gloria jubelte die Orgel, die seit dem Abend des Gründonnerstags geschwiegen hatte, und die Glocken verkündeten vom Kirchturm: CHRISTUS IST AUFERSTANDEN! ALLELUJA! Im Anschluss an den Gottesdienst blieben viele der Kirchenbesucher noch unter der Orgelempore beisammen bei einer kleinen Agape, wünschten sich gesegnete Ostern, und es kam noch manch gutes Gespräch zustande. Mitternacht war schon vorbei, als die letzten Leute die Kirche verließen. Am Vormittag des Ostermontags sang unser Kirchenchor unter Leitung von Herrn Pascal Caldara die Theresienmesse von Haydn. Es war ein wunderschöner Abschluss dieser festlichen Tage. 13



Kirchenfeste



Das Fest Mariä Himmelfahrt Text Elisabeth Hofmann



Das Hochfest der »Aufnahme Mariens in den Himmel« ist das bedeutendste Marienfest. Es wird in der katholischen und orthodoxen Kirche am 15. August gefeiert und seit dem Jahre 813 in Deutschland. Der Mariä Himmelfahrts-Tag ist nur in Bayern und im Saarland ein gesetzlicher Feiertag. Die Aussage, dass Maria mit Leib und Seele in die himmlische Herrlichkeit aufgenommen wurde, ist begründet in der einzigartigen Verbindung zu ihrem Sohn. Maria ist aufgrund ihrer Eigenschaft als Mutter Christi ohne Erbsünde. Sie wurde sofort nach ihrem Tod in den Himmel aufgenommen, wobei mit Himmel die Vollendung bei Gott gemeint ist. Am 1. November 1950 hat Papst Pius XII. diese Lehre als Glaubenssatz verkündet. Damit wurde die seit dem 7. Jahrhundert in der römischen Kirche vorhandene Glaubensüberzeugung endgültig bestätigt. Brauchtum an Mariä Himmelfahrt: Die Kräutersegnung Eine Legende erzählt, dass die Jünger Jesu, als sie Marias Grab öffneten, darin nicht ihren Leichnam fanden, sondern nur Blüten 14



und Kräuter. Andere Legenden berichten von einem wundervollen Kräuter- und Blumenduft am Grab Mariens. Aufgrund dieser Legenden entwickelte sich in Bayern der Brauch, am Mariä Himmelfahrts-Tag Heil- und Gewürzpflanzen zu Sträußen zusammenzubinden und diese zur Kräutersegnung in den Gottesdienst zu bringen. Es werden Sträuße aus 7 verschiedenen Heilund Gewürzkräutern gebunden, wobei die Zahl 7 für die 7 Sakramente steht oder die 7 Schmerzen Marias symbolisieren soll. Welche Kräuter verwendet werden, ist je nach Gegend verschieden. So können beispielsweise Johanniskraut, Salbei, Schafgarbe, Kamille, Minze, Baldrian und Gewürzpflanzen wie Bohnenkraut, Majoran, Thymian und Liebstöckel, dazu auch die wichtigen Getreidearten Hafer, Gerste, Weizen und Roggen gesammelt werden. Die Mitte der Buschen bildet oft eine Königskerze. Man kann auch einen Kräuterbuschen mit Blumen aus dem sommerlichen Garten und mit einer Rose, dem Symbol für Maria, schmücken. Die geweihten Sträuße werden zu Hause in Vasen gestellt oder – vor allem in bäuerlichen Familien – an einem schattigen Ort aufgehängt,



Oben: Deckengemälde im Münster Unserer Lieben Frau, Lindau am Bodensee



getrocknet und später im sog. Herrgottswinkel aufgesteckt. Wir erleben durch die Kräuter die Schönheit und die Heilkräfte der Natur und erfahren damit auch die liebende Zuwendung Gottes zu den Menschen. Am Fest Mariä Himmelfahrt können wir also dankbar sein für das Wunder der Schöpfung und für die Verheißung, dass auch wir die Vollendung bei Gott finden werden.



Am Mariä Himmelfahrts-Tag beginnen in Marienwallfahrtsorten die sogenannten »Frauendreißiger«, ein Zeitraum von 30 Tagen bis zum Fest Kreuzerhöhung am 14. September. In diesem Zeitraum werden täglich Marien- und Rosenkranzandachten, Eucharistiefeiern und an manchen Tagen Marienprozessionen abgehalten. In München findet der »Frauendreißiger« in Maria Ramersdorf und in Maria Thalkirchen statt. 15



kinder und jugendliche



Erstkommunion »Eingeladen zum Fest des Lebens machen wir uns auf den Weg …« Text Barbara Ploch, Gemeindereferentin



Der Herr sei dir Licht auf deinen Wegen. Er behüte dich in hellen wie in dunklen Tagen. In heiteren wie in finsteren Zeiten. Er mache dir Mut, sein Licht weiterzutragen.



Am Sonntag, 21. Mai, haben 23 Mädchen und Jungen das Fest der Erstkommunion gefeiert. In der Mitte stand: Jesus – das Licht. Jesus sagt: »Ich bin das Licht der Welt; wer mir nachfolgt, der wird nicht in der Finsternis gehen, sondern wird das



Licht des Lebens haben.« Als Zeichen hat jedes Kind eine Sonnenblume gebastelt, die sich dem Licht zuwendet und von ihm lebt; ebenso wollen die Kinder sich Jesus – dem Licht – zuwenden und ihn empfangen.



Herr, schenke uns dein Licht, damit wir Zukunft sehn. Du mitten unter uns, das hilft uns weitergehn. Herr, schenke uns dein Licht, leucht dunkle Wege aus. In deiner Liebe stehn, das macht das Leben aus. Herr, schenke uns dein Licht, oft gehen wir wie blind Für andrer Menschen Leid, die unsre Brüder sind. Herr, schenke uns dein Licht, beschenk uns mit dem Geist, der uns einmütig macht und neue Wege weist. Herr, schenke uns dein Licht, dass Hoffnung wachsen kann. Damit sie Nahrung hat, steck’ uns mit Liebe an. Kathi Stimmer-Salzeder



16



17



Firmung Pfingsten für 61 Jugendliche in der Kirche Heilig Blut. Text Pater Ante Ivan Rozić OFM 18



Es war ein besonderer Donnerstag, der 27. April 2017, auf den wir uns seit Dezember 2016 vorbereitet hatten. Gespannt warteten wir alle auf den Glockenschlag. Die Kirchturmuhr schlug 10 Uhr, die Orgel ertönte, und die Prozession mit den Messdienern, Diakonen, Priestern und H. H. Weihbischof Graf zu Stolberg erscheint am Hauptportal der Kirche und bewegt sich, umgeben von



61 Firmlingen, deren Paten, Eltern, Geschwistern, Verwandten, Freunden und Gemeindemitgliedern, zum Altar. Der Firmspender Weihbischof Graf zu Stolberg eröffnete den Firmgottesdienst, und Pfarrer Engelbert von der Lippe beteuerte dem Firmspender, dass die 31 Jugendlichen aus Heilig Blut und die 28 Jugendlichen aus St. Gabriel für den Empfang der heiligen Firmung vorbereitet sind. Gespannt hörten wir der Predigt zu, in der unser Weihbischof bildlich die Einzigartigkeit und das Wirken des heiligen Geistes erklärte. Auf dem Altar entzündete er eine Kerze. Über die Kerze stülpte er ein Gefäß, und nach einigen Sekunden erlosch die Flamme. Durch dieses Experiment verglich er den heiligen Geist mit Sauerstoff. Das, was der Sauerstoff für die Kerze ist, ist der heilige Geist für uns Menschen. Schließlich war es soweit. Der Höhepunkt unserer Vorbereitung ist gekommen. Einzeln traten wir vor den Firmspender und hörten die Formel gesprochen: »Sei besiegelt durch die Gabe Gottes, den Heiligen Geist!« Weihbischof Graf zu Stolberg verabschiedete sich von allen Firmlingen mit den Worten: »Seid Euch dessen bewusst. Ihr wurdet heute nicht rausgefirmt aus der Kirche, sondern hineingefirmt!« Im Pfarrsaal von Heilig Blut gab es nach dem Firmgottesdienst einen Stehempfang und die Möglichkeit, den Firmspender persönlich kennenzulernen.



19



Sankt Gabriel



Du gehst am Sonntag oft in die Kirche und findest es langweilig, »nur« in der Kirchenbank zu sitzen? Dann haben wir vielleicht genau das Richtige für dich: werde Ministrant/in. Wenn du schon Erstkommunion hattest und SpaSS daran hast, mit Gleichaltrigen zusammen zu sein, dann bist du bei uns genau richtig.
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Dein Ministrantenteam



Fest



Sankt Martin



Falls du nun Lust hast, das Ministrieren einmal auszuprobieren, dann komm doch einfach mal nach dem Gottesdienst in die Sakristei. Wir freuen uns auf dich!



Sei dabei!



Kindergottesdienst zu St. Martin mit Laternenumzug am Sonntag, 12. November, um 16.30 Uhr in St. Gabriel



Wir beginnen unseren Gottesdienst in der Kirche und ziehen dann hinter St. Martin auf dem Pferd mit den mitgebrachten Laternen durch die Straßen. Anschließend versammeln wir uns um das Martinsfeuer im Klostergarten und die Pfarrjugend versorgt uns mit Würstln, Waffeln und warmem Punsch.
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kinder und jugendliche



Kinderwochenende 2017 in Radfeld Text Sophia Sander, Verantwortlichen Runde



Vom 05. - 07. Mai begab sich eine Münchner Reisegruppe von 22 Kindern im Alter von 8 bis 12 Jahren auf eine Exkursion in das italienische Hotel Tre Stelle. Dort trugen sich jedoch ganz sonderbare Dinge zu: Schon am Abend der Ankunft bekam unsere Reisegruppe von einer mutmaßlichen Entführung Wind und nahm sich von diesem Moment an mit voller Begeisterung dieses rätselhaften Falls an. Mit viel ermittlerischem Geschick nahm sie das Hotelpersonal und andere internationale Hotelgäste unter die Lupe. Und siehe da, Samstagabend war der komplette Fall gelöst, was mit einem Festmahl, das aus selbst gemachter Pizza bestand, gefeiert wurde. Mit Erstaunen lauschten wir Betreuer, 22



die wir immer noch der Annahme waren, ein ganz normales Kinderwochenende in Radfeld zu verbringen, den Berichten der Kinder über ihre Erlebnisse. Wann immer unsere Kommissare etwas Zeit für uns hatten, nutzten wir diese, um zahlreiche Spiele gemeinsam zu spielen. Müde, aber rundum zufrieden, kehrten wir am Sonntagnachmittag gemeinsam nach München zurück. Wir freuen uns schon auf das Kinderwochenende 2018, dem nach eigenen Aussagen auch unsere diesjährigen Teilnehmer schon entgegen fiebern, und sind gespannt, welche dubiosen Vorkommnisse uns dann erwarten. 23



Termine



Termine&Gottesdienste für Kinder und Eltern okt



10 Uhr



Kindergottesdienst mit Gabi und Gabor in der Kapelle



15



10 Uhr



Familiengottesdienst



Nov



18 Uhr 21 Uhr



Erste-Hilfe-Kurs für Eltern



10 Uhr



Familiengottesdienst, musikalisch gestaltet von den Gabriel Singers



08



okt



10



Nov



12



Nov



12



16.30 Uhr



Familienausflug zum Korbiniansfest nach Freising (Näheres siehe Plakat)



NOV



25



DEZ



St. Martin, kurzer Gottesdienst, anschließend Martinszug mit Pferd und Martinsfeuer im Klostergarten



03



10 Uhr



Kindergottesdienst mit Gabi und Gabor zum 1. Advent



DEZ



16 Uhr 18 Uhr



Warten auf Weihnachten Miteinander Advent feiern — singen — Geschenke basteln



10 Uhr



Familiengottesdienst, musikalisch gestaltet von den Gabriel Singers



16 Uhr



Kinderchristmette



15



DEz



17



Dez
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Sankt Gabriel



Einladun



g



zur Se



g



der Schulanfan



nun



g



g



er



Der Eintritt in die Schule markiert einen wichtigen neuen Abschnitt im Leben Ihres Kindes. Eine neue Welt tut sich auf, dies ist für Kinder und ihre Eltern gleichermaSSen aufregend. Wir wünschen uns alle, dass die Kinder einen guten Pl atz finden und sich bald in der neuen Umgebung wohl fühlen. Dieser neue Schritt soll auch vom Segen Gottes begleitet sein. Deshalb l aden wir die Kinder und ihre Familien am 1. Schultag, Dienstag 12. September, nach dem Unterricht um 11.30 Uhr in unsere Pfarrkirche Sankt Gabriel, PrinzregentenstraSSe, zu einem kurzen Segnungsgottesdienst ein.



temb e S . p 12



er



11: 3 0 u h r Eure



Weitere Termine und Aktionen für Kinder finden sich aktuell auf unserer Homepage www.sanktgabriel.de oder im Gabriel für Kinder und Eltern, Herbst 2017, der in der Kirche aufliegt.



P. Ante Babic OFM Pfarrvikar P. Ante Ivan Rozic OFM PfarrVikar Barbara Ploch Gemeindereferentin
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Sankt Gabriel



Sankt Gabriel



Familienwochenende



Eltern-Kind-Kreis



Das Wochenende für Familien vom 20. – 22. April 2018 im Jugendhaus Lechner bei Assling, einem schönen, neugestalteten Gästehaus in einem ehemaligen Bauernhof . //Mit Impulsen für den Alltag //Ohne Haushalt und Kochen //Mit Programm für die Kinder und Jugendlichen Mit viel Zeit zum Miteinander-Reden Kinder 4 - 10 Jahre zahlen 64 €, Jugendliche bis 18 Jahre 70 € und Erwachsene 80 € für Vollpension (Freitagabend bis Sonntagmittag) und Material für die Programmgestaltung. Der Teilnahmebeitrag sollte jedoch kein Hindernis für Sie sein, auf unser Wochenende mitzufahren. Wenn das doch der Fall sein sollte, wenden Sie sich bitte an Frau Ploch. Anmeldeschluss ist der 1. März 2018 bei [email protected] oder [email protected].



20. - 22. April 2018



Es wird Herbst und Winter. Die Zeit, auf den Spielplatz zu gehen, neigt sich dem Ende zu. Wir bieten einen Raum zur Begegnung in unserem Pfarrheim und laden alle Eltern mit Kindern bis 3 Jahre zu unserem offenen Eltern-Kind-Kreis ein. Dort besteht die Möglichkeit, sich zu treffen, miteinander zu spielen, zu singen oder zu basteln.



Weitere Infos zu unserer Eltern-Kind-Arbeit unter [email protected]. Einladungen zu einzelnen Veranstaltungen für Eltern und Kinder auf der homepage: www.sanktgabriel.de bzw. auf Plakaten und Flyer in der Kirche. Aufmerksam machen möchte ich auch auf den kleinen Gabriel für Kinder und Eltern. Barbara Ploch , Gemeindereferentin



Wir machen Musik mit Petra am Donnerstag von 10.00 - 11.30 Uhr 12. Oktober, 9. November, 14. Dezember im Pfarrheim, Michaelszimmer, Braystraße 15. Weitere Treffen sind jeweils am Donnerstag von 15.00 - 16.30 Uhr 19. Oktober, 26. Oktober, 16. November, 23. November, 7. Dezember, 21. Dezember.



Wir freuen uns auf euer Kommen!



Unkostenbeitrag je Treffen 3 € 26



27



Gemeindeleben



Gemeinsam die Zukunft bewahren Imposant und kraftvoll stehen sie da: Kirche, Kloster und Pfarrzentrum St. Gabriel. Die Backsteingebäude prägen den Münchner Osten. Leider hat der Zahn der Zeit, trotz des pfleglichen Umgangs und trotz stetiger Renovierungen, an diesen Baudenkmälern genagt. Text Dekan Engelbert von der Lippe, Pfarrer



Viel ist in den vergangenen Jahren erhalten und repariert worden. Für den Glockenturm steht nun eine Generalsanierung an. Diese ist inzwischen vom Erzbischöflichen Ordinariat genehmigt worden. Die Planungsphase beginnt nun mit Auswahl des Architekten, Erstellung von Bauzeitplanung, Kostenplanung, Ausschreibungsphase und Finanzierungsplan. 85 % der Kosten trägt die Erzdiözese aus Kirchensteuermitteln, 15 % soll unsere Gemeinde selbst aufbringen. Das sind bei den derzeit 28



geschätzten Kosten von 1 Million Euro immerhin 150 000 €, die wir selbst aufbringen müssen. Das ist sehr viel, würde aber für jeden Katholiken unserer Pfarrei lediglich eine Spende von 30 € bedeuten. Das ist manchen sicherlich nicht zuzumuten, ich kann mir aber gut vorstellen, dass einige oder viele auch einen höheren Betrag locker machen können. So kann dann manch einer des Anderen Last tragen. Immerhin geht es um den Erhalt unserer Ortskirche.



Eventuell bleibt dann auch noch ein Überschuss, der eine Auffrischung des Kircheninnenraumes ermöglicht (Farbe, Beleuchtung). Ich selbst wage sogar noch den Traum von einem behindertengerechten Zugang vom Kirchenvorplatz aus. Das wäre auch eine architektonische Meisterleistung. Wenn alles gut gelingt, können wir und die, die nach uns kommen, uns auf eine prachtvolle Kirche St. Gabriel freuen.



»Ein richtig guter Traum: 100 Jahre St. Gabriel im Jahr 2026, eine strahlende Backsteinschönheit.«



Ihre Spende nehmen wir gerne im Pfarrbüro bar entgegen oder per Überweisung auf folgendes Konto: Kath. Kirchenstiftung St. Gabriel IBAN DE69 7509 0300 0002 1429 70 BIC GENODEF1M05 Liga Bank München Verwendungszweck »Kirchturmrenovierung« Eine Spendenquittung wird auf Wunsch ausgestellt. Bei Spenden bis 200 € gilt der Überweisungsbeleg als Spendenquittung.
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Gemeindeleben



Ein Dokument aus der Bauzeit unserer Kirche Text Pater Ante Babić OFM



Im vorigen Jahr am 16. Oktober 2016 haben wir das 90-jährige Weihejubiläum des Baus unserer grossen und sehr schönen Pfarrkirche, auf die wir alle sehr stolz sind, gefeiert. Viele haben große Verdienste daran, dass dieses sehenswürdige, grandiose architektonische Werk unseren Stadt30



teil dominiert und dass viele katholische Christen sich in ihm treffen und in einem für Gott und Menschen würdigen Raum Gottesdienste und Feste feiern können. In unserer Festschrift wurde darüber ausführlich geschrieben. Vor einigen Monaten wurde uns ein Dokument vorgelegt, das wieder einmal bestätigt, dass nicht nur die Gläubigen aus unserer Pfarrei, für die dieser Neukirchenbau unternommen wurde, dieses Bauvorhaben großzügig unterstützt haben, sondern auch gläubige Christen aus der Ferne. So können wir dem beigelegten Dokument (Haussegen) entnehmen, dass die Familie Bauer aus Graswang bei Ettal das Dachholz grosszügig gespendet hat. Dafür bekam sie eine Urkunde als Dank und Haussegen für die Familie. Eine solche Urkunde mit dem Haussegen für die Famile Bauer, die einer der großen Holz-Spender aus Graswang war, hat im eigenen Hause die Familie Fichtl entdeckt und an uns geschickt. Wir freuen uns über dieses Dokument und sind der Familie Fichtl sehr dankbar für dieses Zeugnis der christlichen Liebe und Solidarität unter den Gläubigen der damaliger Zeit. 31



Erwachsenenbildung



Mutige Frauen, Mode und der große Traum eines Buben Text Ingeborg und Dieter Hartmann



Am 7. März 2017 schlossen wir uns einer sehr informativen Führung an, die das Erzbischöfliche Ordinariat angeboten hatte. In der Giesinger Lutherkirche besuchten wir die Ausstellung Frauen der Reformation. Beispielhaft vorgestellt wurden hier auf Schautafeln zwölf imponierende, mutige Frauen, anhand deren Leben und Wirken wir höchst aufschlussreiche Einblicke in das geistige und weltliche Leben des 16. Jahrhunderts gewannen. Anlässlich des 90. Geburtstages unseres emeritierten Papstes hielt Frau Gabriele Stemmer am 2. Mai 2017 im Michaelszimmer einen bilderreichen Dia-Vortrag zum Thema Papst Benedikt und seine Spuren in unserem Bistum. Frau Stemmer zeigte minutiös die einzelnen Stationen auf dem Lebensweg Joseph Ratzingers auf – vom Wunsch des kleinen Buben (»Ich will ein32



mal Kardinal werden!«) bis hin zu seinem Pontifikat als Benedikt XVI. und schließlich seiner Abdankung. Das zahlreiche Publikum dankte der engagierten Referentin mit großem Applaus für viele neue Erkenntnisse. In eine ganz andere Welt, nämlich die der Modefotografie, entführte uns die Ausstellung Peter Lindbergh – From Fashion to Reality, die wir am 13. Juni 2017 in der Kunsthalle der Hypo-Kulturstiftung im Rahmen einer äußerst kompetenten VHS-Führung besuchten. Peter Lindbergh ist einer der einflussreichsten Modefotografen der letzten 40 Jahre, der keine »menschlichen Kleiderständer«, sondern ausdrucksstarke und selbstbewusste Frauen als Models kreierte und darüber hinaus faszinierende Porträts von prominenten Künstlern schuf. 33



Caritas und Soziales



Seniorennachmittage und –fahrten



ten Türmchen und den Fachwerkhäusern lädt zum Rundgang ein. Neuer Termin: Die Fahrt findet am 13.9. statt. Im Oktober findet der Besinnungstag (5.10.) in St. Ottilien statt. Jeder, der schon einmal dabei war, weiß, wie gut diese Stunden außerhalb des Alltagstrubels für Leib und Seele sind. Am 11.10. berichtet Herr Nagl von seiner Fußwallfahrt nach Rom. Und im November (15.11.), wenn es bei uns schon vom Wetter her ungemütlich wird, wird uns Herr Macri über Sizilien berichten: Bilder, die den sonnigen Süden zeigen, und ein Referent, der seine italienische Heimat liebt. Ab 18. Oktober wird wieder zum Pfarrcafé nach der Hl. Messe um 14.00 Uhr eingeladen.



Auch gibt es wieder eine Abendveranstaltung am 26.9. Die Propheten des Alten Testaments – Rufer gegen den Strom, Referent ist Drs. K.u.P. Szymanowski. Alle Veranstaltungen werden durch Plakate und Flyer im Vorfeld ausgeschrieben. Es wird bei sämtlichen auswärtigen Veranstaltungen gebeten, sich rechtzeitig anzumelden, da Reservierungen für Busse und in Gaststätten vorgenommen werden müssen. Wir schauen darauf, dass die Programme/Fahrten für ältere Personen ausgerichtet sind, nicht aber an Qualität einbüßen. Alle, die Interesse an unseren Veranstaltungsangeboten haben, sind recht herzlich eingeladen. Sollten für eine Fahrt zu wenige Anmeldungen vorliegen, muss eine Absage erfolgen.



Text Hilga Wolf, PGR Ausschuss, Ansprechpartner für Senioren



Auch in den nächsten Monaten bieten wir wieder ein buntes Programm: Im Juli (19.7.) gehen wir zusammen in den Biergarten. So wie es in München üblich ist, die Brotzeit wird mitgebracht, nur die Getränke muss jeder Teilnehmer selbst kaufen. Ein besonderes Schmankerl ist der Besuch der Klosterausstellung Klausur in Beuerberg (2.8.). Mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist das Kloster leicht zu erreichen und verköstigen wollen wir uns mit Schmankerln aus der Klosterküche. Nach den Ferien wird es golden: Mit dem Omnibus fahren wir ins Frankenland nach 34



Schwabach. Die Stadt feiert dieses Jahr den 900. Geburtstag. Bekannt wurde sie durch das Blattgold, das dort geschlagen wird. Das heißt, 12 000 Stück Blattgold aufeinander gelegt ergeben einen Millimeter. Aber auch Nähnadeln und Eisendrähte wurden dort hergestellt. Aber sehenswert ist auch die Ostereierausstellung. Viele tausend Eier aus aller Welt, ganz unterschiedlich verziert mit den verschiedensten Techniken, können dort bestaunt werden. Und es gibt noch etwas: Eisenbahnen von der Dampflok bis zu den neuen Modellen. Die Firma Fleischmann hatte in Schwabach ihre Fabrikation. Auch der Ortskern mit vergolde35



Kirchenmusik



Die Orgeln von St. Gabriel Text Pascal Caldara, Kirchenmusiker



Die katholische Pfarr- und Klosterkirche St. Gabriel wurde am 31. Oktober 1926 geweiht. Noch im selben Jahr wurde eine kleine Orgel mit 7 Registern von der Münchner Orgelbaufirma Schuster und Schmid erworben. Dieses Instrument wurde jedoch 1930 an die Pfarrgemeinde St. Magdalena verkauft. Am 4. November 1926 unterzeichnete die Orgelbaufirma Flamm und Dreher einen Vertrag für den Bau einer neuen, großen Orgel mit 42 Registern und einer Chororgel mit 8 Registern, die an die große Orgel angeschlossen werden sollte. Die Disposition folgte dabei dem Zeitgeschmack entsprechend den Ideen der Orgelbewegung. Dieses Instrument wurde am 13. April 1930 in Gebrauch genommen, die kleine Chororgel wurde jedoch nicht gebaut. Nach schweren Beschädigungen an der Kirche durch Fliegerbomben während des 2. Weltkrieges 1943 und im Oktober 1944 wurde die Orgel von der Orgelbaufirma Dreher & Reinisch wieder in Stand gesetzt. 36



Im Jahr 1969 erhielt die renommierte Orgelbaufirma E.F. Walcker & Cie. den Auftrag für den Bau einer neuen Orgel mit einem Rückpositiv neobarocker Disposition. Dabei wurden 26 Register aus der alten Flamm - und Dreher-Orgel wiederverwendet. Darüberhinaus wurde, wie ursprünglich 1929 geplant, im Chorraum der Kirche eine kleine Chororgel mit 11 Registern aufgebaut. Diese neuen Instrumente wurden im Oktober 1970 geweiht und in Gebrauch genommen. Nach einer umfangreichen Kirchenrestaurierung in den Jahren 19801982 wurde die große Orgel durch den Orgelbauer Josef Garhammer neu aufgestellt und dabei um 8 Register erweitert. Zuletzt wurde die Orgel von Dieter Schingnitz im Jahr 1996 restauriert. Nach über 20 Jahren ist eine weitere Restaurierung und der Einbau einer zeitgemäßen elektronischen Setzeranlage in Planung. Diese notwendigen Maßnahmen zur Erhaltung der Orgel werden in absehbarer Zeit von der Firma Orgelbau Kaps durchgeführt.



Disposition der groSSen Walcker-Orgel Hauptwerk



Rückpositiv



Schwellwerk



- Grand Orgue



- Positif



- Récit



Pedal



Quintaton 16’



Kupfergedackt 8‘ - 1970



Gedackt 8’



Prinzipal 16‘



Prinzipal 8‘ - 1970



Praestant 4‘ - 1970



Salicional 8‘



Subbass 16‘ - 1982



Hohlflöte 8‘



Koppelflöte 4‘ - 1970



Oktave 4‘



Quintbass 10 2/3‘ - 1982



Oktave 4‘ - 1982



Oktave 2‘ - 1970



Rohrflöte 4‘



Baßflöte 8’



Nachthorn 4‘



Gemsquinte 1 1/3‘ - 1970



Nasart 2 2/3‘



Oktavbass 8’



Oktave 2‘ - 1970



Sesquialtera 2 fach - 1970



Blockflöte 2‘



Choralbass 4‘



Cornett 5 fach - 1982



Plein Jeu 2‘ - 1996



Terz 1 3/5‘



Nachthorn 2‘



Mixtur 8 fach (2‘) - 1970



Cromorne 8‘ - 1970



Voix céleste 8’ - 1970



Mixtur 6 fach (2 2/3‘)



Trompete 16‘ - 1970;



Tremolo



Dulcian 16‘ - 1970



- 1982



horizontal



Hautbois 8‘ - 1996



Posaune 16‘ - 1982



Trompete 8‘ - 1970;



Trompette harmonique



Trompete 8’



horizontal



8‘ - 1982 Clairon 4‘ - 1982 Tremolo



Koppeln III-II, III-I, II-I, III-Ped., II-Ped., I-Ped. Spielhilfen 3 freie Kombinationen, 2 freie Pedalkombinationen, Crescendo-Walze, Zungen einzeln ab, Zungen Pedal ab, Zungen Hauptwerk ab, Zungen Schwellwerk ab, Handregister ab, Tutti. Manual: c-g’’’ Pedal: C-f’ mechanische Spieltraktur, elektrische Registertraktur
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Kroatische Kirchengemeinde



Kroatische Katholische Gemeinde München des Erzbistums München und Freising Nach dem Zweiten Weltkrieg befand sich in der Bundesreplublik Deutschland eine groSSe Anzahl von kroatischen Flüchtlingen. Deshalb empfand die Katholische Kirche das Bedürfnis, ein systematisches Treffen und eine Pastoralisierung in ihrer Muttersprache zu organisieren.



Christ-Königs-Schulschwestern aus der Provinz des allerheiligsten Herzens Jesus aus Split als Pastoralhelferinnen in München mit. Ab Oktober 1974 bis heute werden diese von den Franziskanerschwestern der Ordensgemeinschaft der Unbefleckten aus Šibenik abgelöst. Die Kroatische Katholische Gemeinde München ist die älteste und größte Kroatische Katholische Gemeinschaft in Deutschland und auf der Welt. Sie zählt mehr als 50 000 Gläubige. Bis zum Jahre 2013 wurde die Gemeinde als Kroatische Katholische Mission München benannt, danach trägt sie bis heute die Bezeichnung Kroatische Katholische Gemeinde München. Das Zentrum des geistlichen Lebens der Gemeinde ist die sonntägliche Eucharistiefeier. Die Gemeinde hält regelmäßig jeden Sonntag 10 Gottesdienste. Davon sind 6 Heilige Messen allein in der Stadt München.



Zu unseren Eucharistiefeiern, die das Fundament des sakramentalen Lebens der Gläubigen bilden, ist die Gemeindearbeit prinzipiell durch verschiedenste Gruppenarbeit geprägt. Der Religionsunterricht für die 1. bis 8. Klasse hat seinen Schwerpunkt auf die Vorbereitung auf den Sakramentempfang der Erstkommunion und Firmung gelegt. Das Sakrament der Ehe (Ehevorbereitungskurse), Besuche von notleidenden und kranken Personen, auch die Vorbereitung von Kindern und Erwachsenen für das Sakrament der Taufe sind in der Gemeindearbeit verwurzelt. Seit dem EU-Beitritt Kroatiens am 1.Juni 2013 verzeichnet die Gemeinde einen stetigen Zuwachs der katholischen Kroaten. Durch die gesamte Gemeindegeschichte ereignen sich ähnliche Migrationsschübe. Der enorme Zuwachs von katholischen Neuankömmlingen bringt auch neue Herausforderungen in Hinsicht auf das pasto-



Text Kroatische Katholische Gemeinde München



In der Stadt München und Umgebung gab es bereits 1945 etwa 3.000 kroatische Flüchtlinge, sodass im Jahre 1946 Don Ivo Vitezic, ein Priester aus dem Bistum Krk, mit dem Treffen von Flüchtlingen und der pastoralen Arbeit in München begann. Ihm folgte Don Stjepan Kukolja, ein Priester aus dem Erzbistum Zagreb. Seitdem die Heilige Messe für kroatische Gläubige regelmäßig jeden Sonntag im Altenheim Vinzentinum in der Öttingenstr. 16 gefeiert wurde, erfolgte schließlich die Gründung der Kroatischen Katholischen Mission in München im Jahre 1948. 38



Die Strukturierung und organisierte Arbeit begann im Jahre 1950 mit der Ankunft von Dr. fra Dominik Šušnjara, der zunächst als pastoraler Helfer von Don Kukolja tätig war und 1953 die Leitung der Kroatischen Katholischen Gemeinde München, sowie das Amt des Oberseelsorgers für ganz Deutschland übernahm. Durch fra Dominik Šušnjaras großen Einsatz und Engagement wurde es nötig, Ordensschwestern in die Katechese, sowie in die Leitung der Kirchenchöre einzusetzen. Von 1965 bis 1974 wirkten somit Ordensschwestern aus dem Franziskanerorden der 39



Kroatische Kirchengemeinde



Daten und Fakten der Gemeinde



rale Wirken in der Gemeinde mit sich. Ebenso wächst die vermehrte Praxis von älteren Leuten, ihren Ruhestand nicht in ihren Heimat- bzw. Herkunftsländern Kroatien, sowie Bosnien und Herzegowina zu verbringen, sondern in Deutschland, da sie sich hier durch ihren langjährigen Aufenthalt integriert haben, wo sie auch vor allem durch ihre Kinder und Familien gebunden sind. Diese Verbundenheit und Gemeinschaft verweist auf einen Verbleib in diesem Land . Von der Kroatischen Katholischen Gemeinde München wurden mehrere Bücher verfasst: Dr. fra Luka Tomašević/ Dr. fra Domink (Nikola) Šušnjara: Kroatische Katholische Mission in München bzgl. des 50. Jahresjubiläums ihres Lebens und Schaffens (1948-1998).
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fra Stjepan Čovo: Leben und Wirken, 1998. fra Boris Čarić, Hauptverantwortlicher und Redakteur: 50. Jubiläum des Kirchenchores der Kroatischen Katholischen Gemeinde München, 2015. Neben den genannten gedruckten Büchern werden in der Gemeinde Pfarrblätter und Missionsmitteilungen herausgegeben. Wie schon erwähnt wurde, ist unter Dr. fra Dominik Šušnjara regelmäßig von 1965 bis 1971 der BOTE der Kroatischen Katholischen Mission in München erschienen, in dem für die Gemeindemitglieder die wichtigsten Informationen, Ereignisse und geistliche Anregungen von ihm zusammengefasst wurden.



Leitung Gemeinde - chronologisch



Gruppen



Priester des Bistums Krk: Don Ivo Vitezić Priester der Erzdiözese Zagreb: Don Stjepan Kukolja Franziskaner der Ordensprovinz des Allerheiligsten Erlösers (Split, Kroatien): Dr. fra Dominik Šušnjara fra Josip Zrnčić fra Mirko Marić fra Petar Gulić fra Božo Ančić fra Tomislav Dukić fra Boris Čarić



Franziskaner Jugend FRAMA Ministranten Gebetskreise zur Verherrlichung der Göttlichen Barmherzigkeit Bibelkreis Tribünen (Glaubenskatechesen) für Erwachsene Akademiker Senioren Kinder- und Jugend-orchester Tamburica-Unterricht für Kinder Frauenvokalgruppe Lira Männervokalgruppe Klappa Croatia Chöre: Kinderchor Hrvatski slavuji Erwachsenenchöre (bei Eucharistiefeiern MariaSchutz-Pasing, St. Gabriel, St. Michael und St. Paul) Folkloregruppen: Fra Andrija Kačić Miošić 4 Tanzgruppen für Kinder (ab 4 Jahren), Jugendliche und Senioren



1946-1948 1949-1951



1953-1983 1983-1988 1988- 1994 1993-2000 2000-2003 2003-2011 aktuell



Gottesdienste in muttersprache 2 Hl. Messen in der Kroatenkapelle des »Seligen Aloizije Stepinac« in der Gemeinde selbst St. Michael-Hofkirche St. Gabriel Maria-Schutz-Pasing St. Paul Maria Hilfkirche Kapelle im Kreiskrankenhaus St. Michael St. Johannes der Täufer



München



München München München Geretsried Ebersberg Poing Emmering/ FFB



Online Internetseite mit geistlichen Anregungen und aktuellen wichtigen Informationen für die pastorale Arbeit der Gemeinde: www.hkz-muenchen.de



Seelsorge



Pastoral



fra Ante Krešo Samardžić fra Jozo Župić fra Filip Mimica fra Petar Komljenović Zusammen mit Priestern arbeitet dauerhaft Diakon Mate Kutleša



Sr. Nikolina Marija Bilić Sr. Viktorija Vukančić Anamarija Andrijević



PfarrSekretariat Maria Šibenik



Gemeinderat Kinder Jugendliche Senioren & karitative Arbeit Öffentlichkeitsarbeit Gemeindeveranstaltungen
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Nachrufe Franz Waldherr Am 10. März verstarb Herr Franz Waldherr im Alter von 94 Jahren. Fast sein ganzes Leben verbrachte Herr Waldherr in der Pfarrei St. Gabriel. Aufgewachsen ist er im Sakristeigebäude unserer Kirche, denn sein Vater war unser erster Mesner. Bereits als Kind und als Jugendlicher ministrierte er so manchen Gottesdienst in St. Gabriel. Von Jugend an gehörte er auch zu unserem Kirchenchor, war ein guter und begeisterter Sänger. Er war immer da, wenn irgendwo Hilfe gebraucht wurde. Als Ende der 1960er Jahre in unserem Bistum die Pfarrgemeinderäte neu eingeführt wurden, setzte Herr Waldherr all seine Kraft dafür ein, den neuen Pfarrgemeinderat gut zu etablieren. Viele Jahre war er PfarrgemeinderatsVorsitzender. Auch der Kirchenverwaltung gehörte er lange an und von 1994 bis 1997 war er Kirchenpfleger. Viele Jahre stand er



P. Rainer Johann Luber o fm



der Gemeinde bei den Gottesdiensten auch als Lektor und Kommunionhelfer zur Verfügung. Im Herbst 2003 verlieh ihm Kardinal Wetter für seine Verdienste um die Kirche im Erzbistum die Korbiniansmedaille. Für seine Familie war Herr Waldherr immer ein treu sorgender Vater und hatte viel Freude an seinen drei Kindern und später dann an seinen Enkeln und Urenkeln. Vor etwa vier Jahren zog das Ehepaar Waldherr ins Seniorenheim am Kieferngarten. Dort konnte Herr Waldherr mit seiner Frau Elisabeth noch den 70. Hochzeitstag feiern. Im letzten Sommer verstarb seine Frau. Am 10. März diesen Jahres holte Gott auch ihn zu sich in seine Herrlichkeit. Wir in St. Gabriel können nur sagen: Gott möge ihm vergelten, was er für unsere Pfarrei getan hat, wir können es nicht. St. Gabriel wird Herrn Waldherr nicht vergessen!



Am 21. April 2017 verstarb in Landshut P. Rainer Johann Luber ofm im Alter von 86 Jahren. Nach 10 Jahren als Seminarpräfekt in Landshut arbeitete er u.a. 13 Jahre lang auf dem Engelberg am Main, bevor er 1983 als Direktor der Solanusschwestern nach Landshut zurückkehrte. Diese Aufgabe versah er auch nach der Schließung des Franziskanerklosters im Jahre 2002 bis zum wohlverdienten Ruhestand am 1. Mai 2008. Er blieb weiterhin bei den Schwestern wohnen und musste erst einige Wochen vor seinem Tod auf die Krankenstation der Schwestern übersiedeln. Am 24. April 2017 wurde er in der Gruft der Franziskaner in St. Gabriel beigesetzt und ruht nun dort im Kreis der Brüder, die vor ihm von Gott heimgerufen wurden. P. Heinz-Jürgen Reker, Provinzsekretär der



Gabriele Stemmer
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Deutschen Franziskanerprovinz
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Unsere Seelsorger



LEITUNG Engelbert von der Lippe Pfarradministrator und Dekan Pfarrer von Hl. Blut Tel.: (089) 98 27 73-0



Pater Ante Babić OFM Pfarrvikar und Guardian Erwachsenenpastoral (Caritas und Soziales, Seniorenarbeit, Krankenpastoral, Kommunionvorbereitung) Tel.: (089) 41 95 01-25 E-Mail: [email protected]



Katharina Wietzorek, Friedensrosenkranzbegründerin in St. Gabriel



Frau Wietzorek, geborene Bauer, wurde am 24. September 1935 in München geboren. Frau Wietzorek war in ihrer Pfarrei St. Gabriel sehr aktiv. An den Seniorentreffen, Fahrten und Aktivitäten nahm sie teil. Gerne besuchte sie die Werktagsmessen. Wenn der Organist ausfiel, half sie beim Liederanstimmen. Sie war die Begründerin des Friedensrosenkranzes, den man in unserer Kirche jeden Donnerstag vor der Abendmesse betet. Über 25 Jahre eine aktive Rosenkranzbeterin und Vorbeterin. Das Rosenkranzgebet lag ihr sehr am Herzen.



Unser Seel sorge team



Sie pflegte eine enge Beziehung zur Mutter Gottes. Gestärkt mit den Sakramenten unseres Glaubens ist Katharina in der Nacht zum 22. Mai 2017 durch einen erlösenden Tod zu ihrem Herrn heimgegangen. Er nahm sie in seine unermessliche Seligkeit auf. Unser Rosenkranzgebetskreis wird sie sehr vermissen. Herr, lass sie in deinem Hause schauen, was sie ihr ganzes Leben geglaubt hat. Pater Ante Babić OFM



Pater Ante Ivan Rozić OFM Pfarrvikar Jugendpastoral (Jugendarbeit, Seniorenarbeit, Krankenpastoral, Familiengottesdienste, Firmvorbereitung, Ministrantenarbeit) Tel.: (089) 41 95 01-16 E-Mail: [email protected] Barbara Ploch Gemeindereferentin Kinderpastoral (Kommunionvorbereitung, Kindergottesdienste, Krippenspiel, Eltern-Kind-Kreis, Kinderarbeit, St. Martins-Feier) Tel.: (089) 41 95 01-27 E-Mail: [email protected] Sprechstunde der Seelsorger Donnerstags 15 -16 Uhr (Pfarrbüro) und nach Vereinbarung
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Termine



Kalender JUL



19 JUL



23 JUL



26



11 Uhr



Senioren Biergartenbesuch (nähere Angaben werden noch bekannt gegeben)



10 Uhr



Familiengottesdienst



10 Uhr



Abschlussgottesdienst Ernst-Reuter-Schule



JULJUL AUG



12



Sept



13



Sept



14



Sept



17



11 Uhr 19 Uhr



nach dem Unterricht kurzer Segnungsgottesdienst in der Kirche für Schulanfänger Lektorenschulung



19 Uhr



Offene Teestube der Jugend



19.30 Uhr 10 Uhr



Sept



Sept



10 Uhr



okt



05



okt



06



okt



11
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Pfarrgottesdienst mit Kindsegnung



Cariats-Herbstsammlung



24



01



Pfarrgemeinderatssitzung im Raphaelszimmer



Fahrt der Senioren (nähere Angaben werden bekannt gegeben)



20



okt



15



okt



18



Nov



01



Zeltlager am Abtsdorfer See



302608 Sept



okt



14 Uhr 19 Uhr



Erntedank- und Patroziniumfest



Nov



02



Nov



08



Nov



10 Uhr



Kirchweihfest



14 Uhr



Hl. Messe, anschl. Pfarrcafé



11 Uhr 14 Uhr 18.30 Uhr 8 Uhr 18.30 Uhr



19 Uhr



Hochamt, Allerheiligen Totengedenken und Gräbersegnung Haidhauser Friedhof Heilige Messe Hl. Messe in der Gruft für verstorbene Patres, Fratres und Seelsorger der Gemeinde (Allerseelen) Hl. Messe für alle Verstorbenen der Pfarrei (die Verstorbenen seit dem letzten Allerseelentag werden namentlich genannt) Offene Teestube der Jugend



19.30 Uhr



1. Elternabend zur Erstkommunion 2018 im Michaelszimmer



16.30 Uhr



Wortgottesdienstfeier, anschl. Martinsfeuer und Laternenumzug



19.30 Uhr



»Komm und tanz mit uns« (Folklore- und Kreistänze für Alt und Jung) im Franziskussaal



21



19.30 Uhr



Pfarrgemeinderatssitzung



DEZ



18.30 Uhr 18.50 Uhr



Vorabendmesse mit Adventskranzsegnung Vesper zum 1. Advent



09



Nov



12



Nov



17



Nov



02



Besinnungstag der Senioren in St. Ottilien



Dez



Dankfest für die ehrenamtlichen Helfer der Pfarrei



Dez



Heilige Messe, anschl. Seniorennachmittag Offene Teestube



Dez



06 07



09



14 Uhr



Hl. Messe, anschl. besinnlicher Adventsnachmittag der Senioren



6 Uhr



Rorate, anschl. Frühstück im Michaelszimmer



14 Uhr



Vesper zum 2. Advent 47



Termine



Dez



14



Dez



16



Dez



21



DEZ



23



6 Uhr 17.50 Uhr 6 Uhr 17.50 Uhr



Sankt Gabriel



Rorate, anschl. Frühstück im Michaelszimmer Vesper zum 3. Advent Rorate, anschl. Frühstück im Michaelszimmer Vesper zum 4. Advent



30. Jul - 10.Sept reduzierte Gottesdienstzeiten in den Sommerferien keine Hl. Messe am Montag Dienstag und Donnerstag keine Hl. Messe um 8 Uhr Sonntag keine Abendmesse um 18.30 Uhr ab 11. Okt mittwochs wieder Hl. Messe um 14.00 Uhr und anschließend Pfarrcafé oder Seniorennachmittag



Erste-HilfeKurs für Eltern 10. November '17 18 - 21 Uhr Braystraße 15 Pfarrheim 12 €



Kinder klettern, laufen, springen... und dann kann es passieren, dass sie sich verletzen. Was kann ich sofort tun? Zur Erstversorgung bei Atemnot, Stürzen, Verbrennungen und vielem mehr informiert Sie Armin Richter, Dozent des Instituts für Methodik & Notfallmedizin.
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Mindestteilnehmerzahl 6 Anmeldung bis 26.10.2017 unter [email protected]



49



Impressum



Herausgeber Katholisches Pfarramt St. Gabriel München-Haidhausen Pfarrer Engelbert von der Lippe Versailler Straße 20 81677 München Tel (089) 41 95 01-0 Fax (089) 41 95 01-99 [email protected] www.sanktgabriel.de Redaktion Pater Ante Ivan Rozić, Dr. Ingeborg und Dieter Hartmann, Benedikt Kratz GESTALTUNG Benedikt Kratz Fotos Christa Botzet, Pfarrarchiv Sankt Gabriel, Ivan Križanović, Verantwortlichen Runde, Gabriele Stemmer, Kroatische Katholische Gemeinde München, Maria Bremm, Sekretariat der Deutschen Franziskanerprovinz, Verlag Kirche heute, Renata Kratz, Fotoagentur Kiderle: Ministranten, Erstkommunion, Firmung; Pfarrbriefservice: Florian Neuner, Peter Weidemann, Friedbert Simon, Superbass cc sa wikimedia, Christian Schmitt Redaktionsschluss Ihre Artikel für den Pfarrbrief Advent/ Weihnachten nehmen wir gerne bis zum 11.11.2017 entgegen. Wir bitten um Verständnis, wenn wir nicht alle Artikel abdrucken können. 50



Sankt Gabriel



Berichtigung Artikel 100 Jahre Fest Patrona Bavariä im Gabriel/Pfarrbrief 1/2017 Das Fest wurde in München erstmals am 14. Mai 1916 gefeiert, in ganz Bayern dagegen erst am 14. Mai 1917. (Elisabeth Hofmann) Pfarramt Gabriele Bauer, Pfarrsekretärin Öffnungszeiten Pfarrbüro Montag 10:30 - 12:00 Uhr Dienstag 8:00 - 12:00 Uhr 14:00 - 16:00 Uhr Mittwoch geschlossen Donnerstag 8:00 - 12:00 Uhr 14:00 - 16:00 Uhr Freitag 8:00 - 11:00 Uhr



»Ich bin dabei !«



Bankverbindung IBAN: DE 69 7509 0300 0002 1429 70 BIC: GENODEF1M05



Unsere Pfarrei bietet Ihnen viele Möglichkeiten, sich aktiv am Gemeindeleben zu beteiligen. Unsere Pfarrsekretärin Gabriele Bauer freut sich über Ihre Kontaktaufnahme: (089) 41 95 01 - 0



Samstag



17:30 Uhr Beichtgelegenheit 17:50 Uhr Rosenkranz 18:30 Uhr Vorabendmesse



Sonntag



10:00 Uhr Pfarrgottesdienst 12:00 Uhr Hl. Messe der Kroatischen Kath. Gemeinde 18:00 Uhr Beichtgelegenheit 18:30 Uhr Abendmesse



Montag



17:50 Uhr Rosenkranz 18:30 Uhr Hl. Messe



Dienstag 8:00 Uhr Hl. Messe 17:50 Uhr Rosenkranz 18:30 Uhr Hl. Messe



Mittwoch 8:00 Uhr Hl. Messe 14:00 Uhr Hl. Messe



Donnerstag 8:00 Uhr Hl. Messe 17:50 Uhr Friedensrosenkranz 18:30 Uhr Hl. Messe



Freitag
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17:50 Uhr Rosenkranz 18:30 Uhr Hl. Messe, anschließend Anbetung des Allerheiligsten Sakramentes
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Kommunion Firmung Kirche musiK renovierung Kirchturm ... - St. Gabriel 

Heimat liebt. Ab 18. Oktober wird wieder zum Pfarr- cafÃ© nach der Hl. Messe um 14.00 Uhr ein- geladen. Auch gibt es wieder eine Abendveran- staltung am 26.9. Die Propheten des Alten. Testaments â€“ Rufer gegen den ... Alle, die Interesse an unseren 
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festschrift - St. Gabriel 

kamen jedoch nach wie vor gerne zu dir. Zum eucharistischen Welt- .... Erstkommunion folgen. Gemeinsam mit ihnen wollen wir das Fest an einem Sonntag ab.
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festschrift - St. Gabriel 

wichtig, Raum fÃ¼r Angebote bereitzu- stellen. Die Eltern Kind Initiative bietet beispielsweise Angebote fÃ¼r Kinder ab. 2 1/2 Jahren bis zur Schulzeit. Bild: Franke.
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FIRMUNG 

Firmkandidaten/innen kÃ¶nnen sie (und ..... GefÃ¼hrt vom Geist Gottes sollten sie .... Gepflogenheiten nicht, wissen nicht, was sie im Gottesdienst erwartet und was ...
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Katholische Kirche St. Johannes Baptist 

97755-0. Pfarrgemeinderatsvorsitzende. Regine Schleich. Kirchenpfleger. Martin Rees Tel. 80215. Kirchenmusiker und Chorleiter. Johannes BÃ¶hm Tel. 959075 ...
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Erst- kommunion 

Du baust Beziehung auf â€¦ durch Deinen Sohn Jesus Christus â€¦ im Heiligen Geist â€¦ in der Taufe â€¦ in der Eucharistie â€¦ in allen Sakramenten. Du lÃ¤dst ein.
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abenteuer firmung 

Mai 2015, Zell am See. Wir laden weibliche Firmlinge und ihre Patinnen ein, den Ãœbergang vom MÃ¤dchen zur Frau mit allen Sinnen, Herz und Verstand rituell.
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Gott baut seine Kirche - St. Lorenz 

in der Friedrichstraße 6 www.dasloch.com. Kinderchor „Farbenfroh“. Wir treffen uns ... 09281 8 33 10 90 [email protected] www.lorenzkirche-hof.de.
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GABRIEL 

Era un gran bloque de cemento y acero, incrustado en la oca, que- comprendía un ...... edificio de dos niveles, repleto
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Firmung Feiern_.indd 

gestaltet ist und, daß ihre Kinder im Mittelpunkt stehen. Manche Eltern wollen ..... Neugefirmten, ihre Eltern und Paten, die ganze Kirche und alle Menschen“.
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abenteuer firmung 

Wir laden mÃ¤nnliche Firmlinge und ihre Paten ein, an die alte. Tradition von Initiationsriten anzuknÃ¼pfen und den Ãœbergang vom. Burschen zum jungen Mann ...
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Gabriel Fehrenbach 

Teamentwicklung und Konfliktberatung. â€¢ Analyse und Neugestaltung von ArbeitsablÃ¤ufen. â€¢ Speziell fÃ¼r soziale Organisationen, Vereine, Initiativen: o KlÃ¤rung ...
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Lenin Gabriel 

Senior Lecturer. Technische UniversitÃ¤t MÃ¼nchen. Professor of Industrial Engineering. Hochschule der Bayerischen Wirtschaft. Holly Ott. Professor. Production and Supply Chain Management. Technische UniversitÃ¤t MÃ¼nchen. Martin Grunow. HONOR CODE C
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und Performance "WALK IN" von Zora Volantes St. Elisabeth-Kirche ... 

17.08.2013 - ... von Zora Volantes. Um Anmeldung wird gebeten. Zora Volantes und Team [email protected]. Ariadne GhabÃ©l [email protected].
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Sonnenaufgang Ã¼ber der St. Veit Kirche Iphofen 

27.10.2017 - anschlieÃŸendem BÃ¼rgerfest. Die diesjÃ¤hrige Ziehung der ..... Dabei wurde besonderer Wert auf den â€žtoten Winkelâ€œ eines LKW- oder Busfahrers ...
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gruskarte alle guten wunsche zu deiner kommunion 

18.08.2018 - This particular Gruskarte Alle Guten Wunsche Zu Deiner Kommunion PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look ...
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SAKRAMENT DER FIRMUNG Can. 879 

PATEN. Can. 892 â€” Dem Firmling soll, soweit dies geschehen kann, ein Pate ... das zu taufende Kind zusammen mit den Eltern zur Taufe zu bringen und auch.
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AbeNteuer FirmuNg 

Wir laden mÃ¤nnliche Firmlinge und ihre Paten ein, an die alte. Tradition von Initiationsriten ... Zielgruppe: Firmlinge und deren Patin/Pate. Kosten: â‚¬ 10 / Paar.
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der wunschfisch fotoalbum zur kommunion -83pdf-dwfzk 

This Der Wunschfisch Fotoalbum Zur Kommunion Pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if provided. It's going to discuss primarily concerning the previously me
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lateinamerikanische musik brasilianische musik ... AWS 

PDF Subject: Lateinamerikanische Musik Brasilianische Musik Musikbogen El Condor Pasa Nueva Cancion. Abraxas Afroamerika
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Die Kirche 

Die zweite Periode, der Osterkreis, fÃ¤ngt mit Sonntag. Septuagesima an und ..... gÃ¶ttlichen Plan fÃ¼r Seine (und unsere) Welt zu werden. DEINE Teilnahme an ...
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Die Kirche 

Vielleicht eine gute Gelegenheit um dann mit mehreren. Menschen auf .... Wie wir wissen, ist Bethanien der Ort, wo Johannes Lazarus, der LieblingsjÃ¼nger Jesu ...
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Katholische Kirche 

Thomas Martinovich, mit dem wir zahlrei- che interessante GesprÃ¤che fÃ¼hren ..... Bayern: Kirchengemeinde St. Gabriel. Auskunft erteilt Ralf. Opitz, PoststraÃŸe 3c ...
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Katholische Kirche 

Johannes van Driel. Bilder vom Kirchentag ..... noch alles Gute und Gottes Segen auf seinem Le- benspfad. .... Gesetze, dass Friede und guter Wille auf der Welt.










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














